
Kandidatur für den Bundesausschuss 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

liebe Genossinnen und Genossen,  

beim Landesparteitag in Dortmund möchte ich erneut als 

Delegierter für den Bundesausschuss kandidieren. In den letzten 

Jahren gab es eine sehr gute Zusammenarbeit unter den NRW-

Delegierten und wir haben uns auch bemüht, die Aktiven im 

Landesverband möglichst gut über unsere Arbeit zu informieren. 

Dabei ist an erster Stelle Michael Bruns zu danken. Er hat sich von 

Anfang an besonders stark im Bundesausschuss engagiert und 

gehört nun auch schon länger dem Präsidium an. Von daher ist es 

mir sehr wichtig, dass er wieder gewählt wird.  

Mein Schwerpunkt in der Arbeit im Bundesausschuss lag häufig bei 

organisatorischen und finanziellen Fragen, die wir diskutiert haben. 

Der Bundesausschuss ist ja unter anderem für die 

Beschlussfassung des Haushaltsplans der Bundespartei zuständig. 

Dabei haben wir als NRW-VertreterInnen das nie so gesehen, dass 

wir einfach nur das abstimmen, was der Parteivorstand vorlegt, 

sondern wir haben uns dafür stark gemacht, dass der 

Bundesausschuss schon frühzeitig Einfluss bei der Erstellung des 

Haushalts nimmt. 

Im Zentrum der Arbeit des Bundesausschuss stehen aber in erster 

Linie politische Debatten, die nicht immer direkt in einen Beschluss 

münden. So haben wir zum Beispiel schon länger über die Situation 

in Israel und Palästina diskutiert und dabei aus meiner Sicht sehr 

produktiv dazu beigetragen mit allen im Bundesauschuss eine 

gemeinsame Linie zu erarbeiten. Das Ergebnis liegt nun vor. 

Meines Erachtens ist es sehr gelungen.  

Anders als es viele von Bundesparteitagen kennen, gibt es im 

Bundesausschuss selten Kampfabtimmungen. In der Regel sind alle 

bemüht, auch bei Meinungsverschiedenheiten konstruktiv nach 

Lösungen zu suchen. In diesem Sinne würde ich gerne im 

Bundesausschuss weiterarbeiten. Deshalb bitte ich euch um eure 

Unterstützung. 

Mit sozialistischen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Marc Mulia 

46 Jahre alt, Studienrat im 

Hochschuldienst in der AG 

Schulforschung an der 

Ruhr-Universität Bochum, 

Mitglied im Kreisverband 

Oberhausen 

 

Politische Arbeit 

2004 Beteiligung an der 

Gründung der WASG, 

Mitglied im Landesvorstand 

NRW 

2007 bis 2010 Mitglied im 

Parteivorstand der LINKEN  

2010 bis 2012 Mitglied im 

Landesvorstand NRW 

2012 bis 2013 Sprecher 

des Kreisverbands 

Duisburg 

Seit 2012 Delegierter des 

Landesverbands NRW zum 

Bundesausschuss 

Seit Gründung der Partei 

Mitarbeit in den 

Antragskommissionen auf 

Landes- und Bundesebene 


